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Mitteilungen
Das Alphorn Im Emmental. Der Kurs

zur Wiedereinführung des Alphorns in den
Emmentaler Bergen, der im Jahre 1921
in Trub abgehalten wurde, trägt seine guten

Früchte. Eine vom Emmentaler Jod¬

lerklub Stalden eingesetzte Kommission,
zusammengesetzt aus den Herren O.
Schmalz, Sektionschef in Stalden, kantonaler

Musikdirektor J. R. Krenger in
Interlaken, Lehrer Karl Grunder in Bern,
Alphornbläser Zwygart in Obergoldbach
und Lehrer Holzer in Signau hat die Ar-
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beiten, die der Trüber Kurs bedingte, zur
Ausführung gebracht. Soeben ist auch
eine Schrift herausgegeben worden,
verfasst von Herrn J. R. Krenger und betitelt
«Der Alphornbläser». — Der zweite
Instruktionskurs zwecks Wiedereinführung
des Alphorns im Emmental hat in Trüb
den besten Verlauf genommen. Gegen 20
Bläser, Vorgerückte und Anfänger, fanden
sich ein. Der Präsident der Kommission,
Herr O. Schmalz, teilte mit, dass schon

17 Alphörner abgegeben werden konnten,
dank dem schönen Geschenk des Herrn
Bruno Kaiser aus Bern, den Zuwendungen

der Verkehrs- und Ortsvereine und
verschiedener Privater. Herr J. R. Krenger

referierte über sein Werk «Der
Alphornbläser». Geschichtliche Forschungen
beweisen, dass das Alphorn schon zur Zeit
des St. Galler Mönchs Notker Balbulus
(9. Jahrhundert), im Gebrauche war. Auf
Veranlassung des Landammanns von Mü-
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linen veranstaltete der Liederkomponist
Ferdinand Huber von Hofwil im Jahre
1826 einen vierzehntägigen Uebungskurs
in Grindelwald und schenkte den Teilnehmern

sechs Alphörner. Herr Krenger
stellte verschiedene Melodien aus dem
voi igen Jahrhundert zusammen, die von
den vorgerückten Kursteilnehmern tadellos

geblasen wurden. (<Der Bund».)

Elektrisches Geläute. In einem grössern
Pfarrdorf hat sich gegen die Absicht der
Kirchenvorsteher, den elektrischen
Antrieb der Glocken einzuführen, Widerstand

erhoben. Die nachfolgende
Begründung des ablehnenden Standpunktes,
den ein Kirchgenosse im Ortsblättchen
vertritt, ist ein Zeugnis dafür, dass
gegenüber dem allgemeinen Zug nach Me-
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chanisierung, Gefühlswerte betont werden:
«Der Wohlklang eines Geläutes wird
durch den elektrischen Betrieb nicht
verbessert, sondern ganz wesentlich
verschlechtert. Die allzu gleichmässigen
Bewegungen führen zu einer Verhärtung des
Tonempfindens. Wir können diese Art
des Läutens einem automatischen
Klaviere gegenüberstellen. Ferner geht mit
der Einführung des elektrischen Antriebes
ein schönes Stück alter Tradition und

Jugenderinnerung verloren. Was war das
für uns Knaben für eine Freude, im
Kirchturm den Augenblick abzuwarten,
wo wir an den Glockenseilen ziehen durften,

und wie fühlten wir uns, wenn endlich

die Kräfte für die «Grosse» ausreichten.

Vergegenwärtigt man sich das Bild,
«wo der Messmer am Sylvester punkt halb
zwölf Uhr auf den Knopf drückt, so fragt
man sich unwillkürlich: Wie weit wird
das noch kommen?»
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Schutz des Sonnentaus. Die
Sonnentauarten (drosera rotundifolia, anglica
und intermedia) gehören zu den
interessantesten Gewächsen unserer Hochmoore.
Besondern Reiz verleihen ihnen die in
der Sonne glitzernden Schleimtröpfchen
an den Tentakeln der Blätter. Hievon
rührt ja auch der Name her. Besonders
interessant aber sind die Sonnentau-Arten
namentlich deshalb, weil sie fleischfressende

Pflanzen sind. Unsere Flora ist
bekanntlich recht arm an solchen. Da
nun das Vorkommen der Sonnentauarten

streng an Torfmoore, speziell Hochmoore
(Moosmoore) gebunden ist, wird ihr
Bestand durch die zunehmende Torfausbeutung,

zugleich aber auch durch Meliorationen

immer mehr bedroht, und dazu
kommt noch die weitere, nicht unbedeutende

Bedrohung durch die Ausbeutung
zu medizinischen Zwecken; denn die
Sonnentauarten sind als Mittel gegen Keuchhusten

sehr gesucht. Eine Firma in Nyon
verarbeitet davon grosse Mengen. —

Nun erhielt Ende Oktober 1922 Herr
Prof. Dr. C. Schröter in Zürich die An-
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frage, ob die Möglichkeit bestehe, zwei-
bis dreihundert Kilos in der Schweiz
getrockneter Sonnentaus zu beschaffen. Da
die Bestände an Drosera in der Schweiz
sehr spärlich sind, und mehr als vier
Millionen Pflänzchen nötig wären, um
dreihundert Kilos zu erhalten, so hätte die
Lieferung dieser Menge die völlige
Ausrottung der Pflanze zur Folge. Herr Prof.
Dr. C. Schröter benachrichtigte daher
ohne Säumen die Kantonale Natur- und
Heimatschutzkommission des Kantons
Zürich, und diese beschloss am 10. No¬

vember 1922 auf seinen Antrag, beim
Regierungsrate eine Ergänzung der
Pflanzenschutzverordnung vom 29. Januar 1921
zu begehren in dem Sinne, dass alle drei
oben genannten Sonnentauarten unter den
Schutz des § 1 der Verordnung gestellt
werden, also mit oder ohne Wurzeln im
Kanton weder eingesammelt, noch
feilgeboten, noch versandt, noch gekauft
oder verkauft werden dürfen, es sei denn,
die Baudirektion erteile unter schützenden
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für medizinische oder Wissenschaft-
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liehe Zwecke. Freilich existiert auf dem
Moor von Robenhausen eine Reservation,
welche der Schweizerischen Naturforschenden

Gesellschaft gehört und reiche
Bestände von Drosera umfasst. Allein
damit sind die Bestände auf den andern
zürcherischen Hochmooren (Katzensee,
Robenhausen, Pfäffikon, Unterwetzikon,
Seeweidsee, Hirzel, Hagenmoos bei Rappel

usf.) nicht gerettet. Neben
ökonomischem Schaden fällt eben auch die weitere

Verarmung des Vegetationsbildes dieser

Moore in Betracht. — Der Regierungs¬

rat hat dem Begehren der Heimatschutzkommission

seither bereits entsprochen.
Dieser Fall lehrt aufs neue die Wünsch-

barkeit einer eidgenössischen Normierung,
des Pflanzenschutzes, auf deren grossen
Wert ich schon in Nr. 4 des XVII.
Jahrgangs (1922) hinwies. Zum mindesten
sollte in den andern Kantonen auf gleiche
Weise vorgegangen werden, wie es nun
in Zürich geschehen ist; sonst werden die
säumigen Kantone benachteiligt sein. —

Dr. H. Balsiger.

* *
iv ERLAG FROBENIUS A. G. / BASELS

.Andreas Heusler *
Geschiente der Stadt Basel
164 Seiten mit 8 Bild-Einlagen / Preis Fr. 12.—

« Diese Geschichte Basels ist das Bildnis einer geliebten Person — und die Meisterhand,

die es entwarf, verrät sich ebensosehr in der Verkündigung aller intimen Reize und
Eigenheiten, als in der reifen Wahrung des Abstandes von dem verehrten Gegenstande ..."
Car) Al h r e ch t Bernoulli in der N a t i o n a - Zeitung.

Andreas Heusler *
Schweizerische

Verrassungsgeschichte
392 Seiten / Preis Fr. 19.-

« ANDREAS HEUSLER's Verfassungsgeschichte ist ein vaterländisches
Erbauungsbuch in edelstem Sinne, getragen von tiefster historischer und polirischer
Bildung, geschrieben mit ernster Aufrichtigkeit und unerbittlichem Drang nach der Wahrheit,

erfüllt mit herzlichster Sorge für das Land und das Volk, deren Geschichte es bringt.
H. H. in den Basier N achrichten.

R 1 i W a e r n a g e I

Geschichte des Elsasses
365 Seiten, mit einer historischen Uehersichtskarte

Preis Fr. 16.50
« So hat die Darstellung durchweg das eindringliche Warme, Persönliche.
Aber die Fülle ist so sehr zu einem einheitlichen, grosszügigen, durch sich selbst
wirkenden Gemälde voller Leben und Bewegung zusammengefaßt, dass der Verfasser
¦wieder ganz zurücktritt hinter dem einzigartigen Schicksal, das er uns vorführt. So

wird diese Erzählung von dem Gang des Elsass durch die Geschichte zu einer
epischen Geschichtsdarstellung im besten Sinn, die den Leser nimmer loslässt »

N eue Zürcher-Zeitung.
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